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Hagesneuigkeiten .
^ Baden .

Karlsruhe , 14 . Sept . Die Frau Kron¬
prinzessin von Schweden traf gestern um
4 ': Uhr rnil ihren beiden Söhnen hier ein . Ihr
Aussehen war ein gutes . Tie Abreise von hier
nach der Mainau ist unbestimmt . Die hohe Frau
dankte dem zahlreich versammelten Publikum
freundlich für die herzliche Begrüßung desselben .

Karlsruhe , 14. Sept . Bei der heute
durch den Bürgcrausschutz vorgcnommenen Er¬
gänzungswahl in den Stadtraih wurden ge¬
wählt mit Amtsdauer bis 17 . Mai 1899 :
Rob . Koclle , Konsul , mit 64 Stimmen , Ad .
Mccß , Zimmermeistcr , mit 70 Stimmen , mit
Amtsdaner bis 5 . Mai 1896 : K . Roth ,
Kassenvorstand , mit 58 Stimmen .

2 Durlach , 17 . Sept . sLürgerausschuß -
Sitzung .^ Heute genehmigte der Bürgerausschuß
die Vorlagen des Gemeinderaths , Verkauf
eines Bauplatzes auf den Hintcrwiesen und
Ankauf des Karlsruher Wasserwerks
hiesiger Gemarkung , den ersten Gegenstand mit
allen gegen 1 Stimme , den letzteren mit allen
gegen 4 Stimmen . Von 67 Mitgliedern waren
59 anwesend .

* Durlach , 17 . Sept . Ter in der Eisen¬
bahnwerkstätte in Karlsruhe beschäftigte 29 Jahre
alte , vcrhcirathete Johann Grcther von hier
gerietst heute früh kur; nach 6 Uhr mit dem
Oberkörper zwischen zwei Puffer , sodaß der
Tod alsbald eintrat .

Dur lach , 16 . Sept . Treppen - und
Hausslurbclcuchtung . Mil Rücksicht auf
die vorgerückte Jahreszeit und die infolgedessen
schon gegen 7 Uhr cintrctende Dämmerung , die
in den Häusern sich zur Dunkelheit gestaltet ,
werden die Hausbesitzer an ihre Verpflichtung
erinnert , für Beleuchtung der Treppen und
Aufgänge Sorge zu tragen , denn nach einem
Urtheil des Reichsgerichts hastet der Hausbe¬
sitzer für jeden Schaden , der durch Unglücks¬
fälle infolge mangelhafter oder versäumter
Treppen - u . s . w .

'
Beleuchtung herbeigeführt

wird . Hat ein Micthcr durch die Bestimmungen
des Miethvertragcs die Verpflichtung zur Be¬
leuchtung übernommen , so bleibt dem Hans -
eigenthümer nur der Regreß an diesen vorbe -

; Hallen , wenn er zur Verantwortung gegebenen
j Falles gezogen würde .

Wilferdingen , 14 . Sept . Gegenwärtig
wird hier der Tabak geerntet und liefert nach
Menge und Güte ein gutes Resultat . Wenn

i er nur einigermaßen preiswürdig abgesetzt'
werden kann , so gibt er immerhin einen schönen
Ertrag . Aber auch eine andere Handelspflauze
— Zichorie verdient noch eine besondere
Beachtung . Sie wird noch in größerem Ilmfang
als Tabak gebaut , hält festeren Preis und gibt
auch noch namhafte Abfälle zu Viehfutter . Auch
die Futtcrpflanzungen gewinnen immer mehr
Ausdehnung und dies mit Recht ; denn da sich
der Getreidebau wegen des geringen Preises
nicht mehr gut rentirt , so kann der Landwirt !)
seine Futterpflanzen , welche diesen Sommer
vortrefflich gerathen sind , in seinem hochwerthigcn
Viehstand gut verwerthen . Darum wendet er
sich in richtiger Erfassung der wirthschaftlicheu
Verhältnisse mehr und mehr dem Anbau von
Handels - und Futterpflanzen zu , da diese ihm
noch lohnenden Ertrag versprechen .

Konstanz , 14 . Sept . Bei der gestern statt¬
gehabten Stadtverordnetenwahl 3 . Klasse
siegten die Liberalen über die vereinigten Oppo¬
sitionsparteien mit 482 gegen 372 Stimmen .

Konstanz , 15 . Sept . In der Stadt¬
verordnetenwahl 2 . Klasse haben die
Liberalen gesiegt.

Konstanz , 15 . Sept . In den nächsten
Tagen wird man hier Gelegenheit bekommen ,
frisches auftralisches Ochsenfleisch zu
versuchen . Angesichts der gegenwärtigen hohen
Fleischpreise hat nämlich der hiesige Konsnm -
und Sparverein , dem Beispiel ähnlicher Vereine
folgend , eine Sendung genannten Fleisches ,
das in großen Mengen gefroren zu schiff uach
Hamburg kommt und von dort in einzelnen
Vierteln versendet wird , probeweise bestellt ;
dieselbe wird in den nächsten Tagen hier cin -
treffen . Die Qualität des australischen Fleisches ,
das billiger kommt als z . Zt . das einheimische,
wird sehr gerühmt und der Konsumverein
Donaueschingen , der ebenfalls eine Probe ge¬
macht hat , bestätigt das Lob : das Fleisch sei
so schön und frisch angekommen , als ob es
direkt aus dem Schlachthaus käme.

Um den unbemittelten , entfernt
von ihrcrHeimar dienenden Soldaten ,die ans Grund guter Führung und guter
Leistungen Urlaub gewährt erhalten , auch die
Möglichkeit zu schaffen, von dieser Vergünstigung
Gebrauch zu machen , soll die Gewährung von
Eisenbahn - Freifahrtscheinen an unbe¬
mittelte Urlauber in Erwägung gezogen werden .

Deutsches Reich .
* Der Kaiser hat in je einem besonderen

Erlaß den Bewohnern der Provinzen O st¬
und Westpreußen seinen Dank für die
ihm und der Kaiserin bereitete Aufnahme aus¬
gesprochen . - Anläßlich der Kaisermanöver
des I . und des 17 . Armeekorps sind bei beiden
Armeekorps zahlreiche Beförderungen und Aus¬
zeichnungen erfolgt .

* Die Nachricht vom Rücktritte des
deutschen Gesandten in Stockholm , Grafen
Wedel , hatte vielfach Befremden erregt , weil
kein sichtlicher Grund für die Demission dieses
befähigten Diplomaten vorlag . Jetzt meldet
nun ein angesehenes norwegisches Blatt , daß
sich Graf Wedel mit einer hochstehenden
schwedischen Dame zu vermählen gedenke und
diese Mittheilung würde allerdings die Ursache
der überraschenden Demission des genannten
Herrn erkennen lassen , denn es ist Regel , daß
sich ein Diplomat nicht Lurch Heirat an ein
fremdes Land bindet , was also durch die an -
geküudigte Vermählung des Grafen Wedel mit
einer Schwedin geschehen würde . Wie erinnerlich ,
nahm aus gleichem Anlaß seinerzeit auch der
frühere verdiente deutsche Gesandte in Peking ,Herr v . Brandt , seinen Abschied ; bekanntlich
ist Herr v . Brandt mit einer Amerikanerin
vermählt .

Berlin , 14 . Sept . Der „ Reichsanzeiger "
veröffentlicht einen Nachruf für den verstorbenen
Professor Helm ho ly , in welchem es heißt :
Die wissenschaftliche Welt des In - und Aus¬
landes , die dem Gelehrten bei Vollendung des
70 . Lebensjahres Huldigungen darbrachte , hat
ihm Lorbeer auf das Grab gelegt . Das . Vater¬
land trauert um einen der besten seiner Söhne ,die Neichsverwaltung , in . deren Verbände
Helmholtz an der Spitze der physikalisch - tech¬
nischen Reichsanstalt eine von reichem Erfolg
gekrönte Thätigkeit schlicht und selbstlos ent -

Feuillcton .

Au ? dunkler Bahn
Novelle von Carl Cassaii .

( Foni'etzmig.)
IV .

Eine Flüchtige .
Am Indern Morgen gegen halb fünf Uhr ,als die Sonne eben die Baumspitzcn vergoldete ,befand sich Eornelie schon auf dem Wege znm

Mövenfels , jenseits der Halbinsel .
Sie stand noch nicht lange dort oben , so

steuerten zwei Boote herbei ; in dem einen saß
Hans , in dem anderen Erik . Sie nahm unten
am Felsen , wo die brütenden Vögel , von den
Msterii aufgeschrcckt, laut kreischend durcheinander
flogen , Stellung . Ta erhob sie von oben laut
ihre Stimme :

„Hans Tyndal , Erik Tyndal ! Sobald Ihr
einen Schuß gegeneinander thut , springe ich von
hier oben in die Sec und Niemand soll mich
lebend Wiedersehen ! Habt Ihr mich verstanden ?
Schießt Eure Kugeln in die Sec und fahrt
heim ! Morgen früh will ich Euch Weiteres wissen
lassen . Ihre Beide - werdet '

mich sobald nicht
Wiedersehen ! " ^ 7

6) ! Sie stand da wie eine der Walküren in der
? germanischen Göttersage , warnend und drohend
i zugleich.
§ Erschrocken horchten die feindlichen Brüder auf !

Einen Augenblick war ' s da unten still , dann
i feuerte Erik fünf Mal in 's Wasser , Haus folgte

mürrisch seinem Beispiel uud Beide steuerten
um die Halbinsel heimwärts .

Eornelie lächelte , dann sank sic erschöpft
nieder in ' s Haidekrant auf dem hohen Ufer . Es
war gelungen , dem Vater beide Söhne zu er¬
halten . Gegen acht Uhr gelangte sie in der Bucht
au und stieg in das Segelboot Lynkströms , wo
schon Vorräthe in der Eabinc aufgespeichert lagen .

Lynkström selbst geleitete Eornelie bis auf 's
Schiff . Sie halte das Haus nicht mehr betreten ;
aber auf ihrer Kommode im Stübchen lag ein
Brief , welcher die Adresse hatte .

„ An Herrn Kapitän Tyndal . "

In Tyndals Hans erregte Eorneliens Ab^
Wesenheit am frühen Morgen doch Befremden ,
indcß glaubten Alle , das junge Mädchen sei bei
den Waldarbeitern , his Susanna eben den Brief
gesunden . Papa Tyndal öffnete ihn und las :

„Geliebter Vater !
Ihr werdet Eure Eornelie nicht schelten,

daß sie heimlich davongcgangen ist. In
Eurem Häuft sind zwei brave Söhne , die

im Begriffe waren , sich um mich armes
Ding umzubringen . Da faßte ich einen End
schluß. Kapitän Lynkström bot es mir an
und mit ihm fuhr ich ans freiem Entschluß
davon . Lebet wohl ! Bewahret mir Eure
Liebe ! Bald sollt Ihr mehr von mir erfahren .

Eure Eornelie . "
Ter alte Kapitän stand wie vom Donner

gerührt , ries dann Erik uud Hans herbei und
las ihnen den Brief vor .

„ Also mit Lynkström ist sie gegangen ? " schrie
Hans . „ Natürlich als seine Frau ! Q die Ver -
rätherin ! "

„ Deshalb hatten sie auch so viel zusammen
zu zischeln und Heimlichkeiten zusammenzntreiben I "
setzte Erik hinzu .

„ Ich traute Kapitän Lynkström immer schon
nicht," rief Hans .

„ O Eornelie , Eornelie , warum hast du mir
das gethan ? " jammerte der alte Tyndal .

Hans schwur dem Kapitän Lynkström heftige
Rache , Erik dagegen ging aus Eoruelieus Zimmerund weinte sich dort aus . Ah , das kleine
Schiffchen , welches er ihr geschenkt, sein Bild
aus dem kleinen Salon , beides war verschwunden .Sollte sie ihn - - nein , nein , sie hatte ja LynEström sicher die .Hand gereicht.



faltete , wird seine Dienste in dankbarer Er¬
innerung bewahren .

— Lon vr . Hans Blum ' s bio -

graphischem Werk „ Fürst Bismarck und seine
Zeit " , das im Verlag der E . H . Beck '

schen Buch¬
handlung in München erscheint , wird in den nächsten
Tagen der zweite Haldband ausgegeben werden .
Er enthält das zweite Buch : „ Bismarck am
Bundestag bis zum Beginn der orientalischen
Verwicklung "

, und ist, wie der erste Theil , reich
an bedeutsamen und anziehenden Einzelheiten ,
die das jeden Patrioten fesselnde Lebensbild des

größten deutschen Staatsmanns weiteren Kreisen
noch vertrauter machen werden . Das Werk soll
bis zum 80 . Geburtstag des Altreichskanzlers
vollendet vorliegen .

— In dem Disziplinarvergehen gegen den

Kanzler Leist , dem die Schuld an dem Auf¬
stande der eingeborenen Schutztruppe in Kamerun
beigemessen wird , soll dem Vernehmen nach die

Verhandlung am l0 . Oktober vor der Kaiser¬
lichen Disziölinarkammcr in Potsdam stattfindeu .

* Der lange Streit zwischen der sozial¬
demokratischen Partei in Berlin einerseits ,
den vereinigten Brauereien , Wirtheu und
Saalinhabern anderseits scheint sich seinem
Ende zuzuneigen . Wenigstens sollen die ein¬

geleiteten „Friedensunterhandlungen
" zwischen

den beiden Parteien erfolgverheißend sein.

Berlin , 14. Sept . Der Redakteur Weidner
vom Anarchistenblatt „Sozialist " ist unter der

Anklage der Gotteslästerung und Majestäts -

beleidigung verhaftet worden .
Augsburg , 14. Sept . Der Sozialdemokrat

Engelhardt , der Kassier der hiesigen Filiale
der Buchbinder -Central -Krankcn - und Begräb -

nißt
'
asie in Leipzig , ist nach Beraubung der

Kasse flüchtig geworden .
— Gegen die wegen Spionage an der

deutsch - französischen Grenze verhaftete Frau
JZmert ist , nachdem das Reichsgericht ihre gegen
den Haftbefehl erhobene Beschwerde verworfen
hat , die Voruntersuchung wegen Landcsverraths
eröffnet worden . Die bei Frau Ismert Vor¬

gefundenen Beweisstücke lassen , wie aus Metz
berichtet wird , ihre Schuld als zweifellos er¬

scheinen. Die französischen Blätter geben sich große
Mühe , die Sache als harmlos binzustellen , oder

sie schweigen sich gänzlich darüber aus . Man

scheint in Paris nach dem Gnadcnakt des Kaisers
gegen die zwei französischen Offiziere , die in

Glatz gefangen saßen , bei dieser neuen Spionen¬
geschichte doch ein wenig Unbehagen zu empfinden .

Posen , 15 . Sepr . Der „Pos . Zig .
" wird

aus Gnesen gemeldet : Bei dem gestrigen Haus¬
ein stürz in Gnesen wurden zwei Gesellen und
ein Lehrling getödtct , drei andere sind schwer,
einer leicht verletzt . Der erste Staatsanwalt
leitete sofort die Untersuchung ein .

Köln , 15 . Sept . Der Maurer Hoeck ,
welcher den Goldstickcr Becker beraubt und er¬
mordet har , wurde heu te Früh 6 Uhr im Ge -

Da stand
's ja im Briese schwarz aus weiß ,

daß sie mit dem Kapitän Lynkström fortgefahren
war , und natürlich würde sie ihn heirathen , denn
was sollte sonst aus ihr werden .

Am Abend kam die Familie etwas zur Ruhe
und Knud Tyndal begann mit einer Nachfrage ,
was es denn zwischen seinen Söhnen der Eornelie

wegen gegeben . Hans schwieg , Erik aber legte
ein offenes Geständnis ab . Der alte Herr schüttelte
den Kops und meinte :

„So wären wir ja Alle Cornelien großen
Dank schuldig , daß sie den entsetzlichen Konflikt
zwischen Euch wie eine Heldin gelöst hat ! Und

Ihr , die Ihr starke Männer sein wollt , nehmt
Euch ein Beispiel an dem schwachen Mädchen !

Das schrecklichste Ereigniß jedoch für mich ist ,
daß ich alter Mann die Tochter verloren habe !

Doch , wie Gott will ! Ich füge mich."

„Amen !" setzte Pastor Kindword eintrerend

hinzu , „Amen ! "

„So wißt Ihr Alles , theurer Freund ? "

fragte
"" mdal .

„A ^ cs ! Alles ! mein lieber Kapitän, " er¬
widerte der Pastor .

„Aber woher ? "

„Eornelie schrieb mir und legte es mir an 's

Herz , Euch , alter Freund , zu trösten ! "

„ So wird sie nie wiederkehren ? " frug der

Greis .

fängnißhof mittelst Fallbeil hingerichtet .
Der Delinquent war vollständig gebrochen .

— Aus Deutsch - Ostafrika wird von
einem Zerwürfniß zwischen dem militärischen
Kommandanten von Tabora , Lieutenant v.
Bothmer , und dem Bezirksamtmaun Sigl be¬
richtet . Letzterer soll in Folge dessen abgelöst
worden sein und sich bereits seil einiger Zeit
an der Küste befinden . Dieser bedauerliche Vor¬
gang soll mit dem Prinzip des Frhr . v. Scbele
Zusammenhängen , den Zivilbeamten überall dem
Militärbefehlshaber unterzuordnen . Tort , wo
der Zivilbeamte ein alter erfahrener „Afrikaner " ,
der Militärbefehlshaber aber ein ganz junger

! Lieutenant ist , wie es in Tabora der Fall war ,
können natürlich Konflikte nicht ausblciben .

, Schweiz .
Bern , 14 Sept . Große Bestürzung herrscht

in Thun , in Jnterlaken und im ganzen Berner
Oberland . Gestern wurde nämlich ein Fremder ,
man glaubt , der Pfarrer Ollier aus Lille
( Frankreich ) auf der Straße bei Bcatenberg
von 2 Strolchen ermordet und beraubt .
Die Mörder sahen sich bemerkt und flohen in ' s
Gehölz . Tie Bevölkerung und die Polizei
durchsuchten während der ganzen Nacht die
Waldungen . Die Polizei glaubt einen der
Strolche in einem aus dem Gefängnis zu Bern
entwichenen Sträflinge zu erkennen . (Fr . Z .)

Frankreich .
Orleans , 14 . Sept . Der Militärattache

der deutschen Botschaft in Paris und ein fran¬
zösischer Hauptmann , die gegenwärtig den fran¬
zösischen Manövern bei Orleans beiwohnen ,
legten gestern Kränze an den Gräbern der im
Jahre >870 gefallenen Soldaten nieder . (Nach
einer Privatmeldung des „ Schwäb . Merkurs "

ist der französische Offizier , der gemeinsam mit
dem deutschen Militärattache , Oberst v . Schwarz¬
koppen , die Gräber schmückte , der französische
Major Tantan gewesen . Der Gewährsmann des
Stuttgarter Blattes berichtet , daß die beiden
Herren sich gemeinsam nach dem Kirchhof von
St . Lineeuues begaben , wo sie auf dem Grab
der 1870 gefallenen deutschen und französischen
Soldaten je einen Lorbeerkranz niedcrlegten ,
und er fügt hinzu , die Nachricht von diesem
gemeinsamen Akte des deutschen und des fran¬
zösischen Offiziers habe „ in Orleans tiefen Ein¬
druck gemacht " .)

England .
London , 15 . Sept . Der „Times " wird

ans Shanghai gemeldet : Nach in Tientsin
aus Pingyang eingetroffenen Nachrichten griffen
die Japaner in der Nacht vom 12. September
die Chinesen bei Pingyang an , wurden aber
zurückgeschlagen . Das Gefecht war äußerst
blutig . Die japanischen Schiffe kreuzen im Golfe
von Petchili .

Italien .
* Für die intimen persönlichen Beziehungen

des dcuti che n Kaiserpaares zu den ita -

Dcr Pfarrer zuckte die Achstl und schwieg.
Erik wandte sich ab und weinte im Ver¬

borgenen der für ihn für immer verlorenen
Eornelie eine Thräne nach.

Hans ging dagegen brummend und tobend
davon , wie es in seiner wilden Natur lag . Als
er zurückkehrtc , fand er die drei Männer bei
einer Pfeife und er erklärte , es sei des Faulenzens
für ihn genug ; die „Emfrida " , sein Schiff
warte auf ihn ; morgen wolle er wieder fort in
die weite Welt .

„Besser ist es immerhin, " meinte der Pfarr -
herr , „ als wenn Ihr mit dem blanken Beile
einander im Walde , umgeben von rohen Holz¬
knechten , gegcnübcrstehet ! — Wie konntet Ihr
Euch so vergessen , Ihr , die ich gelehrt und
eingesegnet habe ! Aber in Euch wallt heftiges ,
norwegisches Blut , besonders in Euch , Hans !
Lernt Euch zähmen ! Wie sagt doch die heilige
Schrift ? Du sollst die Sonne nicht über deinen
Zorn untergehen lasten ."

Damit war die Sache für Tyndal 's Haus
erledigt .

Indeß finden wir Eornelie bei der Tante
Wynkuffer in Götaklar . Als sie Alles berichtet
hatte , ha sagte Frau Elarista Wynkuffer :

„Das hast du brav gemacht, du edles , gutes
Kind ! Das muß dir später mein Bruder tausend
Dank wissen ! Es wird gut sein , wenn in den

lie nischen Majestäten zeugt erneut der
Umstand , daß Kaiser Wilhelm dH Königin
Margherita eine von ihm gedichtete musikalische
Komposition gewidmet hat . Tie Königin danKe
dem Kaiser in einem Handschreiben für diese
Aufmerksamkeit , in welchem sie , wie verlautet ,
den Kaiser um die Erlaubnis zur Drucklegung
und Veröffentlichung der Komposition wegen
deren hervorragenden Schönheit bittet

Rußland . ^
— In der russischen Kaiserfamilie herrscht

große Freude über das neuerdings wesentlich
besser gewordene Befinden des Zaren . Die letzte
Untersuchung soll ein sehr günstiges Ergebnis ;
gehabt haben und die Familie des Zaren , die
in der letzten Zeit sehr besorgt war , hegt nun
wieder volles Vertrauen aus das gänzliche Ge¬

sunden ihres Familienhauptes . Es handelt sich,
wie schon früher mitgetheilt , beim Kaiser von
Rußland um eine Nicren - Affektion . Tie Ursachen
der Erkrankung waren starke Ueberarbeitung ,
Mangel an Bewegung und frischer Luit . Der

Zar entschloß sich unter Andriugeu der Aerzte
zu einer Erholungsreise . Schon während der

Fahrt hat er sich sichtlich erholt und Professor
Sacharjin konnte deshalb beruhigt nach Moskau

zurückkehrcn.
Serbien .

* Dem immer frecher fick gestaltenden
Haidnckenthum , wie man das Räuder -

unweseii in Serbien nennt , will jetzt die

serbische Regierung energisch zu Leibe gehen.
Ein in Belgrad abgchalrener Miuisterrath be¬

schloß eine Vermehrung der Gendarmerie um
650 Mann , darunter 150 berittene Gendarmen ,
um das Bauditenlhiim auszurotten . Es würde
hiermit das serbische Gendarmeriekorps auf die

! für serbische Verhältnisse stattliche Kopfzahl
von 1900 Mann gebracht werden .

Egypten .
* In dem kriegsgerichtlichen Prozesse gegen

mehrere egyptische Pasch a ' s wegen Sklaven¬
kaufes ist jetzt das Unheil veröffentlicht worden .

Dasselbe lautet gegen die am meisten be¬

lasteten Paschas auf Freisprechung , gegen die

übrigen Angeklagten ans Zwangsarbeit von
6 Monaten bis zu 1 ', Jahren . General Kitchener ,
der englische Oberstkommandirende in Egypten ,
hat indessen den Freispruch gegen die Pascha

's

nicht bestätigt .

Verschierenes .
— Abzug der Vögel . Die uns ge¬

heiligte Schwalbe hat bereits Abschied ge¬
nommen und ist dem lichten Süden zuqesteuert .
Der Star hält Versammlungen , um den Tag
der Trennung von Wiege und Heim festzusetzen :
nur Drossel , Amsel und Rothkehlchen weilen

noch bei uns . Der nahende Herbst zeigt sich
auch in der spärlich werdenden Flora und den

bleichen Tinten auf der Flur und im Forst
und Hain , „S ommers letzte Rose " läßt ihre

! nächsten Wochen Niemand etwas von dir erfährt ! "

„ Ich sorge mich um Erik , Tante !"

„So liebst du ihn ? "

„ Ich glaube , liebste Tante , der Hans ist
mir zu wild ! " Die Tante nickte zustimmend .

„ Er hat das Tyndal
' sche Blut am heißesten

! geerbt ! Die Tyndals sind alle sehr heftig , aber

! auch gutmürhig und ohne falsch !"

Eornelie hatte sich bei der Tante bald wieder

eingelcbt , zwei Wünsche hatte sie nur : Erik und

Papa Tyndal benachrichtigen zu können.
Kapitän Lynkström war nach kurzer Be¬

grüßung der Frau Wynkuffer und geringem
Aufenthalt in seinem Hause nach Ehristiauia
weiter gesegelt, wo im Hafen sein Schiff bereit

lag , die Salzfluthen auf 's neue zu durchschneiden.

Hans war am anderen Tage wirklich von

Rachsucht getrieben , abgereist , aber nicht nach

Trontjom und nach seinem Schiff , der „Emfrida " ,

sondern direkten Weges mit der Post nach

Ehristiania . Dort mußte er wohl Lynkström treffen ,
und an diesem, den er für den Entführer Eörneliens

hielt , wollte er Rache nehmen . Die schöne große
Stadt interessirte Hans durchaus nicht, er strebte
dem Hafen zu, wo Hunderte von Schiffen lagen .

Er musterte sie alle durch . Ach , endlich ; da lag

ein Seevollschiff , das in großen , goldenen Buch¬

staben die Namen „ Folknigs Schipp " , wie Link-

ftrömes Schiff trug . Das mußte es fein . (F . f.)



Blätter fallen und das Kerbgethier unkt mit
denselben in ^den Staub .

Berli ., . . 12 . Sept . Die „ Geschichte einer
Etz -e" wird in dem Jnseratentheile des „ Schöne¬
berger Wochenblattes " in folgenden Annoncen
erzählt : „Der Herr ° Landesdirektionssekretär
G . . . , leider noch mein Ehemann , erließ im
gestrigen Wochenblatt eine Warnung . In ähnlich
anständiger Weise zu verfahren , halte ich unter
meiner LHrde und auch für überflüssig , da die
saubere Behandlung , die mir der Herr L . - S .
zu Theil werden ließ , öffentliches Geheimniß ist.
Das maßgebende Urthcil wird das Gericht fällen .
Helene G . . . , geb. H ." — „ Auf das Inserat
meiner Frau kann ich nur erwidern , daß gerade

die mir von meiner Ehefrau zu Theil gewordene
Behandlung in zahlreichen Fällen derart brutal
gewesen ist , daß es das tiefste Mitleiden der
Dienstmädchen und anderer bei uns im Hause
verkehrenden Personen erregt hat . G . . —
Sie scheint ihm „über " zu sein !

— In der Menagerie Leroux in Luxem¬
burg ist am Donnerstag die Tochter des
Thierbändigers von einem Königstiger zer¬
rissen und der Thierbändiger selbst schwer ver¬
letzt worden .

Großherzogkiches Ksftheater Karlsruhe .
Dienstag , 18. Setzt . 95 . A .- V. Der Siebestrank ,

komische Otzer in 2 Aufzügen von Felice Romani . Musik

van G . Tonizetti . — Balletdivertisteurent : Dev
Scrpentinentan ; . Anfang )>7 Uhr.

Donnerstag , 29 . Sept . 96 . A . - V. vrin Millionär
a . D . , Lustspiel in 1 Akt von Labiche und Legonve.
übersetzt von Wilh . Wolf . - - Niobe , Schwank in
3 Akte » von Harry und E . A . Paulton , in freier Be¬
arbeitung von Oskar Blnmenthal . Anfang Uhr.

Freitag . 21 . Sept . 97 . A. - B . Neu einsludirt :
Othello , Schauspiel in 5 Akten von Shakespeare , nbei -
setzt von Baudiisin . Anfang ),7 Uhr.

Sonntag , 23 . Sept . 99 . A . - V . Hänsel unb
Gretel , Märchcwpiel in 2 Akten ( 3 Bildern ) von
Adelheid Wette , Musik von Engelbert Humperdinch. —

--„ «ttroua ( Sizilianische Banernehrc .'.
Melodrama in 1 Akt nach dein gleichnamigen Volksstüch
d : S G . Verga von G . Targioni - Tozzetli und G . Menasci ,
Musik von Pietro Mascagni . Anfang 0 Ulir._

Fr. iis Amtsverkündigungsökall für den Großy. Amtsbezirk Aurkach. i8S4.
Die Abhaltung von Farrenmärkteu betreffend .

Nr . >9,419 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß am
Samstag den 22 . d . Mts . in Eugen ein Farrenmarkt ab¬
gehalten wird .

Durlach den 13 . September 1894 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt :

Heß .

Bekanntmachung .
Nr . 10,701 . Die diesseits vor¬

handenen bis zum Jahre 1862 ein¬
schließlich erwachsenen Akten über
bürgerliche Rechtsstreitigkeiten der
in ß . 5 Ziffer 3 der Verordnung
Großh . Justizministeriums vom
8 , April 1853 bezeichneteu Akten
sind zur Vertilgung ausgeschieden
und steht es den Beiheiligten frei ,
innerhalb 4 Wochen um Rückgabe
der von ihnen oder ihren Rechts -
vorfahreu zu dergleichen Akten ge -
gebenenBeweisurkuuden nachzusuchen.

Turlach , 13 . Sept . 1894 .
Großh . Amtsgericht :

ßrövortadung .
Zur Erbschaft der zu Singen

( bei Durlach ) verlebten Wilhelm
Künzler Wittwe , Christine
geb . Giek , sind gesetzlich berufen
die nachgeuannten Geschwister und
Nachkommen von solchen, deren Auf¬
enthalt unbekannt ist :

1 . Friedrich Theodor Dehm ,
geb . 25 . Dezember 1870 ,

2 . Jo sei Dehm , geb . 22 . Juni
1873 ,

3 . Willibald Giek , geb.
37 . Januar 1854 .

Dieselben werden hiermit ausge¬
fordert , innerhalb 6 Wochen
ihre Erbansprüche bei dem Unter¬
zeichneten Notar geltend zu machen,
andernfalls dieselben von der Erb¬
schaft ausgeschloffen werden .

Durlach , 10 . Sept . 1894 .
Schultheis ,

_ Gro ßh . Notar .

Htkigerungs - Zurücknahme .
Die auf Mittwoch , 19 . d . Mts .,

Nachmittags 3 Uhr , augekündigte
Versteigerung des zur Erbmasse der
Karl Altfelix Ehefrau , Li¬
fe tte geb . Hoch st etter in
Grötzingen gehörigen Anwesens
findet nicht statt .

Durlach , 16 . Sept . 1894 .
Schultheis ,

Großh . Notar .

Schöffen berufen werden können , in
der Zeit vom 18 . bis 26 . Septem¬
ber im Rathhause zur Einsicht auf .

Einsprachen gegen die Richtigkeit
oder Vollständigkeit des Verzeichnisses
(Urliste ) können schriftlich erhoben
oder beim Bürgermeister zu Protokoll
gegeben werden . Die Einsprache kann
sowohl den Eintrag nicht cin-
zulragender , als die

'
Uebergehung

cinzutragender Personen zum Gegen¬
stand haben .

Durlach , 17 . Sept . 1394 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Fruchtpretse .
In Gemäßheit des Z . 8 der Verordnung

Äroßherzoglichen Handelsministeriums vom
25 . März 1861 (Reg .-Bl . Nr . 16) werden
die Ergebnisse des heutigen Markiverkehrs
an Getreide und HülienEüchten in Folgendem
bekannt gegeben:

!

Kernen , neue: . .
Waizen . . . .
Gerste . . . .
Hafer , alter . .
Hafer . . . .

Einfuhr . . .
Ausgestellt waren
Vorrath . . .
Verkauft wurven

Wtel -
drei«
Ar»

»4 « tl-
M V ,

450 1159- !'
1159 >

" 59

Bekanntmachung.
Pie Aufstellung der Wrliste für

den Pieuk der Geschworenen
und Schöffe » öetr .

Gemäß 8- 36 des Gerichtsver¬
fassungsgesetzes und ß . 3 der landes¬
herrlichen Verordnung vom 11 . Juli
1879 — die Leistung des Ge¬
schworenen - und Schöffendienstes
betr . — (Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt Nr . 31 ) liegt das Verzeichniß
derjenigen Ortseinwohner , welche
zum Amte eines Geschworenen oder

459
1199 i !
1559

"
! j

- 1159 '
!

Ausgestellt blieben ! 400 j
Sonstige Preise : z Kilsqr . Schweine¬

schmalz 99 - 199 Pf . Lutter l 29 Pf ., 10 St .
Eier 65 Pf . , 20 Liter neue Kartoffeln
110 Pf . , 50 kkilogr. Heu Mk . 2 .50 , vO Kilogr .
Stroh ( Roggen - ) Mk . 1 .89 , 59 Kilogr .
Dinkelftroh Mk . 1 .29 , 4 Ster Buchenholz
( vor das Haus gebracht ) Mk . 48, 4 Ster
Tannenholz Mk . 36 . 4 Ster Forlenhol ?
Mk. 36 .

Durlach . 15 . September 1394.
Das Bürgermeisteramt .

Obst - Versteigerung
Die Stadtgemeinde Durlach läßt
Donnerstag den 30 . d . Mts . ,

Vormittags 8 Uhr ,
die Neste ihres Obsterträgniffes
öffentlich versteigern . Zusammen¬
kunft beim Amalienbad .

Durlach , 17 . Sept . 1894 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Weingarten .
Versteigerung .

Mittwoch den 14 . September ,
Nachmittags 1 Uhr , werde ich im
Rathhaus in Weingarten :

250 Meter verschiedene Sommer¬
stoffe für Herrenanzüge , sowie
30 Meter Taschen - und 30 Meter
Aermelfntter

gegen Baarzahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern .

Die Stoffe werden auf Verlangen
in kleineren Parthien versteigert .

Durlach , 15 . Sept . 1894 .
Der Vollstreckuugsbeamte :

Plesch ,
_ Gerichtsvollzieher ._

Zu Kaufen gesucht
ein Haus nicht zu groß mit Werk¬
stätte oder wo sich solche einrichten
lassen würde , womöglich in einer
frequenten Straße in hiesiger Stadt .
Offerten mit genauer Preisangabe
wolle man schriftlich an die Ex -
pedition d ieses Blat tes einreichen.

Prima altes

Welschkorn,
per Sack ^ 13 , per Sester
^ 2,25 , empfiehlt

I *!» llt ;»p luxer ."
Eine Wohnung

'
im

"
Stock von

2 Zimmern mit Zugehör ist auf
23 . Oktober zu vermiethen

_ Hauptstratze 3 .
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche, Keller und Speicher ist ans
23 . Oktober zu vermiethen

Schiachthau sstratze 3 .
Woßnung zu vermietßen.

Wegen Versetzung ist eine schöne
Wohnung in alleinstehendem Haus ,
bestehend aus 4 Zimmern und
allem Zubehör , auf sofort oder
23 . Okt . zu vermiethen . Näheres

_ Untcrmühle 5 .
Ein kräftiger Junge , welcher

Lust hat , die Gerberei und
Färberei zu erlernen , wird an¬
genommen in der Handschuhfabrik

_ Alter Weg 5 a ._
ists8t - L sirs88pulvsr

kür » 8vk « ev >ne .
Vortheile : Rasche Gewichts¬

zunahme , schnelles Fettwerden , bildet
Knochen , erregt Freßlust , verhütet
Achitis , jede Unruhe und innerliche
Hitze und schützt die Thiere vor
vielen Krankheiten . Zn baben Pr .
Schachtel 50 H bei

_ tz . Vollmer Nachfolger .
"
VV

'öirtrosiiisii ,
schönste Waare , billigst bei

_
'
Abil 'ipp Luger .

Sin Zimmer ist an einen Ar¬
beiter zu vermiethen

,_ Rappenstratze 5 .
Zu verkaufen .

Die Jahrgänge 1866 — 90 der
„ Gartenlaube ", gebunden und
die meisten noch neu , sind im
Ganzen oder einzeln um billigen
Preis zu verkaufen ,

Rappenstratze 4 .

rav 3,59 sb Nannkeiw » n mir VLgxoo »eii>e .
6. L 0 . i-U6err, vampkrsisinübls ,

Hamburg .

stiein - L Küo8lls88ör.
Einige hundert Stück

weingrüne Fässer in
jeder Größe sind zu
verkaufen

Kronenstratze 3tt ,
Karlsruhe .

Wein L Mostfässer ,
gutbeschaffene , gebrauchte , ca . 22 " I
haltend , hat zu verkaufen

August TölS , Karksrnße .
Kaiserstraßc 115 .

7lkNMk » p möblirtes , so -
gleich oder später zu

vermiethen . Zu erfragen
_ Mühlstra tzc

Hauptstraße 0 gegenüber der
Kaserne sind aus i . oder 23 . Okt .
2 möblirte Zimmer mit Burschen -
gelaß zu vermiethen .

Alle 14 Tage rvschrinl rin Heft .
r - 0 V«!t

rrirr - IQ

Eine echte
wcrhrbast volkstürnlicke

Anterhaltungs -ZeitsHrift

'

esIam^ ^ W

Dielseiligkeit unb Kebicgenbcit de»
Textes — ibchönbcit der lKitder —
Trefflichkeit der Uusltaltung —

überaus billiger Vrei «.

ssrsbehrfk in jeder Buchhandlung .
Abonnements g»- <-

in aTen Vuchhanötunge » , Dournat -
SlkpeöiLronen und Vostaustatte ».

Ein Taschentuch , Geld ent¬
haltend , wurde in hiesiger Stadt
gesunden . Abzuholen bei

Christ . Sander , Hauptstr . 77 .

seebnieum NittBksirts
— S»el»»va. —

») ULssdine» - InLenieur - ScknLs
— VoruLtsrrted» Lkst. —

4 Mark per Faß .
Heinrich Knecht .



Tic bekannten UeLi : iuO -" uZir -
rreius der „Vsritss " Weinhaiidcls -
Gesellichasr zu Berlin sind infolge
ihrer Milde und ihres hohen Ge¬
haltes au Nährstoffen das beste
Stärkungsmittel für Schwächliche ,
» ranke und Kinder . Niederlage in
Durlach bei Herrn ? kiUxx I,u §er ,
Bäckerei und Spe zercimaarcn.
UtElni ' lM ^luf dem Wege
vkltvik » . von Wolfartsweier
nach Turlach wurde ein Ring mit
-t grünen Steinen verloren .
Ter Finder wolle denselben beim
Turlacher Wochenblatt abgcben und
erhält eine sehr gute Belohnung .

Gin Ehrenzeichen
ist verloren gegangen. Abzngcbcn
gegen Belo hnung bei der E xp , d . Bl .

DrahtscildahnpngttMkn ,
mehrere Stücke , zu kaufen gesucht.
Gest. schriftliche Offerten nebst
billigster Preisangabe an
_ Millinger »«trabe 4 II .
Eine geborene Pariserin,

geprüfte Lehrerin , mit feinen Re¬
ferenzen , wünscht in Convcrsation ,Grammatik und Littcratur Stunden
zu ertheilen. Näheres Friedenstraßc 22
IllLäams Mblsr , Larlsrusts .

Abonnements für Winterbader
eiupfchle der geehrten Einwohnerschaft und sind dieselben zu haben bei
Frau k- . KkssLner «, Herrn kiksx kivkanel und im Bade selbst .

Achtungsvoll

Hnnaktzim.
Der

äer Ltsät uvä vw §e§suä
ch ! : l n li ! l 6 i m er .Io ii i ' ii :i I

be.utxt Niulnreisliel' clis Urbreitunx in 8tuclr und
I .aw ! von allen in kckannbsiin tt^ehsinönckön Llüttsru .

iinel Zestri « ti8vl » e H » 1tu » x !
Mlmmtes Iiisettiolls-Oi'M.

Eingetragen in äer Keieb8po8tliste unter dio . 2569 .
krsis xro inm z .TO ? LZ . ,

(lnreli «su Unetti -üger frei in'
-; Harn; gsbrmRt A . 2 . 30 l 'tst. x>ro t^uartal .

Ksnersl -Ünreigsr m>r komsn - kibüvtliele
LI . 2 . 85 resx. 3 . 25 pro (juartsl . Ileieksxostliste Xo . 2510 .

Ginkafstrer.
Ein solider , strebsamer , stadt¬

kundiger Mann findet lohnende Be¬
schäftigung. Reflectantcn wollen ihre
Adresse ec. unter Nr . 50 im Kontor
des Turl . Wochenbl . a b geben.

HLätkereien, Wirthschastcn , He -
schättsyäuler , sehr gangbar , zu ver¬
kaufen . Näheres bei

Geschäftsmann , Tandau
(P falz) , Treppcngasse Nr . l8 .

Ein Mävchcu , das sich allen
häuslichen Arbeiten willig unter¬
zieht, wird auf 's Ziel gesucht
_ Leopoldstraße 5 .

Reue hoü. LoShärmge
frisch eingctroffcn, per Dutzend 50 ch)

HR ) r kipp Lugev .

Pantoffeln,
das Paar Mk. 1 . 2 >>, warm ge¬
füttert , empfiehlt

L . Schwuu , Hauptstraße 49.
Alte Stiefel und Stiefclrohre

kauft und nimmt in Tausch . Ge¬
tragene Kleider werden billigst zu
Pantoffeln nmgea rbeitct.

Gin charien
ist sogleich zu verpachten
_ Pstnzvorstadt 63

Ein einfach und ein besser
möblirtes Zimmer sind zu
vcrmicthcn
_ _ Kirckstraße 14.

Ein jüngeres Mädchen » ach
auswärts zu kleiner Familie gesucht
_ Lammitraße 25 . 2 . St . j

M Meiner . !
ein tüchtiger , selbst - i
ständiger Arbeiter, !

- findet ioglcich Be - !
schäftigung bei

Gu stav May . Dnrlocö .

Vier Schlüssel
an einem Ringe wurden gefunden.
Abznholcn gegen Einrncknngsgebühr
bei der Expedition d . Bl ._
Gill kleineres Wohnhaus
mit aller Zugehör ist aus freier
Hand zu verkaufen. Näheres bei
der Expedition dieses Blattes . i

Alke dikMPli Niungslkskr,
welche mi das von ihnen zu abonnirendc Blatt nach den verschiedensten Seiten
hin grotze Ansprüche Velten , dürfie dar - täglich 2mal in einer Abend -
nnd Morgen - Ausgabe i auch Monrags ) erscheinende „ Berliner Tageblatt "
und Handcls - Zcitniig mir seinem reichballigen und gediegenen Lc -estofi in vollem
Maße befriedigen .

Insbesondere finden auch die 4 werthvollcn Beiblätter : illustrirtcs
Witzblatt , , , Deutsche Lesehalle " , illustrirrcs belletristisches Sonntagsblatt ,„ Der Zeitgeist " , scuillctonisiischesMontagSbciblatt, und „Mittheilungen überLandwirttjschaft , Gartenbau und HauSwirtlfschasl " allgemeinen Bei¬
fall . In Anerkennung seiner hervorragenden Leistungen har das

Berliner Tageblatt
unter allen großen denrichcn Zcirungcn die weiteste Verbreitung in
Deutschland und im Auslande gefunden . Das N 5 . bringt be¬
kanntlich nur werthvollc Original - Feuilletons unter Mitarbeiterschaft
gediegener Fachichriftfteller auf allen Haiiprgebictcn des socialen und geistigenLebens , als Tbcarcr , Musik , Li .' teratur , Kunst , Naturwissenschaften , Heilkunde ,Technik : c . - Im täglichen Roman - Feuilleton erscheint im nächsten Quartalein sehr intcres - A ! 0 U " 1 N " von « loor -K » oniNoi -. Ein
iantcr Roman : » » ^ ^ ^ l li L littcraröches Unheil über diesesWerk lautet wie solgi : „ Eine >chr vortresfiichc Arbeit , wieder eine bedeutende
Probe für die imroiiirciide TarstcUuiigskrafl des Autors . Auf dem Hinter¬
gründe des Weltstadt - Lebens rollt sich eine Handlung ab , die immer wieder
überraschende , aber » ie gezwungene Wendungen bringt und ihre belebenden

Man abonnirt aus das täglich 2ma! in einer Abend - und Morgen-
Ausgabe erscheinende „ Berliner Tageblatt " und Itlnu «toi « . Lek » >rnrrbei allen Postanstalten des Deutschen Reiches für alle 5 Blätter zu¬sammen für 5 Mark 25 Pfennig vierteljährlich .

Probe - Rummcrn gratis und franco N

Gänzlicher Ausverkauf
2ö Prozent unter dem Ladenpreis

aus der Konkursmasse des Kaufmanns Karl Lcutzler in Durlach iudem bisherigen Lerkaufslokal Etllingcr Straße 1 beim Brunnen¬
haus von heute au , als : Futterfchneidmaschinen, Göpclwerkc , Dresch¬
maschinen , Rüben - und Schrotmühlen , Leeren - und Traubcnmühlcn ,

beschläge und - Verzierungen ? c . ko.
Bei Uebernahme größerer Parthirn wird event . nach Lercin -

barung noch höherer Rabatt gewährt.
Dur lach den 25. August 1894.

Der Konkursverwalter .

Aus besonderem Llnlaß h« ,te
(Montag ) Abend ^

chestUkgsprobe.
_ _ Der Dorstanv .

Gvang . Arbeiter^, und
Kandwerkervet/n .

Heute ( Montag ) Abend 8 Uhr
im Lokal :

Worrcrtovor fennrnlurrg .
Der Vorstand : Stadtvicar S ch u ltz.

Gartenbau -Berem .
Monats - Ver¬

sammlung bei
Frau Golö¬
sch midt Wib .

am nächsten
Mittwoch de «
19 . September ,

Abends 8 '
r Uhr. Bestellungen von

Bäumen müssen spätestens an diesem
Vereinsabcnde noch gemacht werden.
Zu zahlreichem Besuche ladet höf -
lichst ein

Der Berstand .

Wegen Geschäftsübergabe :
Großer Ausverkauf

in sämmtlichcn Kurz - , Weiß - und Wollwacrren zu herab¬
gesetzten Preisen .

KILn»« LSrrrrx . vorm. MeHeöa ,
Hauptstraße 27.

Isis ! - L klügstäptk!
sind eingetroffeu und zu haben bei

ILsrl UnAnei ,
.Kirchstraßc Nr . 7 , Durlach .
An einem gut bürgerlichen

Mittagstisch können noch einige
bessere Herren thcünehmen. Zu er-'
fragen bei der Expedition d . Bl .

Ein junger , fleißiger Bursche
wird zum sofortigen Eintritt gesucht

<K l i s e n b a v .

Nuc .

Todes Anzeige .
Dem Allmächtigen

hat cs gefallen,
! meinen lieben Mann
Friedrich Postwerler,

Landwirrh ,
im Alter von
33 Jahren zu sich

zu rufen.
Um stille Theilnahmc bittet :

Katharine 'Voilweikcr ,
geb. Schncbele.

Aue, 16 . Sept . 1894.
Die Beerdigung findet Diens¬

tag , 18 . d . M -, Nachmittags
Uhr , statt .

StaVt Turlach .
Slandesöuchs -Auszüge .

Gestorben r
16 . Seht . : Hermann,Vat . FriedrichBcuircl ,

Fabrikarbeiter , Wochen ä ,
18 . „ Magdalena , Vat . Johann Fritz,

'

Fabrikarbeiter , 6i Jahre alt .
DiedLruvu. Trukl npL Vcrlgg von tl . T »«p». TrulLch -
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